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1 Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Ostseeheilbad Zingst plant die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 

10 „Centrum-Parkplatz“ in Zingst. 

Es besteht die Aufgabe, die vom Plangebiet ausgehenden Schallemissionen auf die 
schutzbedürftigen Nutzungen der Nachbarschaft zu untersuchen und die Einhaltung 
der Orientierungswerte gemäß DIN 18005 nachzuweisen. Des Weiteren sollen die 
auf das Plangebiet einwirkenden Geräusche der Kreisstraße NVP 25 „Am Bahn-
damm“ untersucht werden. 

2 Grundlagen 

Vom Auftraggeber wurden u.a. folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt: 

/A/ Satzung und Begründung über die 1. Änderung und Ergänzung des B-Planes 

Nr. 10 der Gemeinde Zingst „Centrum-Parkplatz“ (s. Anlage 1.1)  

                                                                                              Datum: 01.12.2017 

                171201_Zingst_1.Ae.B10_Entwurf_Begr..pdf       

                171201_Zingst_1.Ae.B10_Entwurf_Plan.pdf        

 

/B/ Unterlagen zur geplanten Erweiterung Kinderwelt                Maßstab 1:200 

           Verfasser: unbekannt                                                            Datum: 04.10.2017 

               Zingst_Kinderwelt_ANSICHTEN.pdf (s. Anlage 1.4)               

               Zingst_Kinderwelt_ANSICHTEN_KASSENHAUS.pdf     

               Zingst_Kinderwelt_GRUNDRISS.pdf (s. Anlage 1.3)               

               Zingst_Kinderwelt_GRUNDRISS_KASSENHAUS.pdf     

               Zingst_Kinderwelt_LAGEPLAN.pdf (s. Anlage 1.2)                

               Zingst_Kinderwelt_LAGEPLAN_ABSTANDSFLÄCHEN.pdf 

               Zingst_Kinderwelt_Schnitte_2.pdf               

               Zingster_Kinderwelt_Schnitte_1.pdf 

 

/C/ Verkehrszahlen DTV – Bestand 2013 (s. Anlage 1.5) 

 

/D/ Schalltechnische Untersuchung „Centrum-Parkplatz“ der Gemeinde Zingst           

Verfasser: TÜV-Nord                                                             Datum: 10.07.2003 

 

/E/ Besucherzahlen Experimentarium 2017 (s. Anlage 1.6) 

 

/F/       Schallangaben zur Luft-Wärmepumpe Buderus ODU Split 8 (s. Anlage 1.7) 
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Der Begutachtung liegen folgende Vorschriften/Veröffentlichungen zugrunde: 

[1] TA Lärm 

   Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes- 

   Immissionsschutzgesetz 

   (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) 

   vom 26. August 1998 

[2a] DIN 18 005 

   Schallschutz im Städtebau 

  Teil1 Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen 

   Ausgabe Juli 2002 

  Teil 2 Lärmkarten - Kartenmäßige Darstellung von 

   Schallimmissionen' 

   Ausgabe September 1991 

 

[2b] Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1 

   Schalltechnische Orientierungswerte 

   für die städtebauliche Planung 

   Ausgabe Mai 1987 

 [3] DIN ISO 9613 

   Akustik; 

   Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 

   Teil 2 Allgemeines Berechnungsverfahren 

    Ausgabe Oktober 1999 

 

 [4] VDI-Richtlinie 2571 

   Schallabstrahlung von Industriebauten 

   Ausgabe August 1976 

   

 [5] Parkplatzlärmstudie 

   Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus 

   Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen 

   sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen 

   Bayerisches Landesamt für Umwelt 

   6. überarbeitete Auflage, August 2007 

   Lärmschutz in Hessen, Heft 3, 2005 
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  [6] Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 

   Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräusch- 

   emissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen 

   von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und 

   Verbrauchermärkten sowie weitere typischer Geräusche 

   insbesondere von Verbrauchermärkten    

   Lärmschutz in Hessen, Heft 3, 2005 

  [7] ARS 8/1990 

   Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 8/1990; 

   Sachgebiet 12.1.: Lärmschutz 

   Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen 

   - Ausgabe 1990 - RLS-90 

   vom 10. April 1990 

 [8] VDI-Richtlinie 3770 

   Emissionswerte von Schallquellen Sport- und Freizeitanlagen

   Ausgabe September 2012 

 [9] Schallschutz im Stahlleichtbau 

   IFBS e.V., Düsseldorf  

   von August 2003 

 

Weiterhin fand Berücksichtigung: 

 

Tel. Auskunft Herr Hoth, SB Bau- und Liegenschaftsamt vom 27.03.2018:                                  

 

1) Immissionsorte südlich der der Kreisstraße NVP 25 („Am Bahndamm 81“ und „Am 

Bahndamm 86“) sind wie „allgemeines Wohngebiet“ zu behandeln. 

2) Die Benutzung der Parkfläche nachts in der Zeit von 22 bis 06 Uhr bleibt nicht ge-

stattet. Zu überprüfen ist, ob maximal 2-3 Pkw der Gastättenbetreiber noch nach 22 

Uhr die Parkfläche-Nord verlassen zu können, ohne dass es zu Überschreitung der 

Anforderungen an den Immissionsorten IO-1 bis IO-5 im östlich der Parkfläche gele-

genen allgemeinen Wohngebiet WA kommt.  
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3 Schalltechnische Situation 

3.1 Allgemeine Situation 

Das  Plangebiet  befindet sich südlich des Seedeichs zum Küstengewässer Ostsee, 

direkt an der Straße „Seestraße“. Im Westen befinden sich mehrere Pensionen und 

Gaststätten. Südlich wird das Plangebiet durch die Kreisstraße NVP 25 „Am Bahn-

damm“ begrenzt. Im Osten befinden sich Einzelhäuser und Wiesenflächen. Der Ort 

Zingst ist östlich des Plangebiets gelegen. 

Im nordöstlichen Bereich des Plangebiets befindet sich eine Gaststätte „Athina“ mit 

einer Terrasse für Außengastronomie. Südlich schließt eine öffentliche Parkfläche mit 

188 Parkplätzen an. Westlich der Parkplätze führt die Erschließungsstraße des Plan-

gebiets von der Zufahrt im Süden Richtung Norden, wo sie in einen reinen Fußweg 

übergeht. Dieser stellt sich als Verbindungsglied des Parkplatzes mit dem Strand 

dar. 

Im Südwesten des Plangebiets befindet sich eine Fläche, die als Parkplatz genutzt  

wird. Nördlich daran anschließend steht  eine Halle, die im nördlichen Teil als Werk-

statt des Experimentariums und im südlichen Teil als Multimediahalle für Vorträge, 

Multivisionsshows etc. genutzt wird. Rückwärtig, d. h. westlich dieser Multimedia-

halle, liegt ein Lager-und Stellplatzbereich, der ihr zugehörig ist.  

Im Nordwesten des Plangebiets befindet sich das „Experimentarium“ – ein Museum 

für Kinder mit Experimentier- und Spielflächen im Außenbereich. Direkt östlich  

schließt ein Spielplatz an, der, durchtrennt von der Fußwegachse, bis zur Terrasse 

der Gastronomie reicht.  

 

Mit der Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 10 soll die tatsächliche 

Nutzung des Plangebiets als Gebiet für den Fremdenverkehr festgesetzt werden. 

Unter anderem möchte die Gemeinde dem Betreiber des „Experimentariums“ die 

Möglichkeit der Realisierung weiterer Experimentierkonzepte geben. Geplant ist die 

Entwicklung eines „Handwerker-Aktions-Marktes“ im Außenbereich als Workshop-

Bereich. Da eine Erweiterung des vorhandenen Gebäudes nicht in Betracht gezogen 

werden kann, werden auf der Außenfläche z.T. innerhalb von kleinen Gebäuden ver-

schiedene Angebote und Aktionen stattfinden, die die Wiederbelebung alter Hand-

werkstraditionen zum Inhalt haben. Die Fassadenverkleidung soll wie eine Häuser-

zeile einer Hanse- und Handwerkerstadt gestaltet werden (s. Anlage 1.2 bis 1.4).         

Der Fassade werden über  Außentreppen zu erreichende Balkone vorgesetzt, die 

nicht zur Erschließung der Gebäude beitragen, sondern allein zum Spiel genutzt wer-

den können. Es ist geplant, die Spielflächen zum Teil mit neuen, außergewöhnlichen 

Spielgeräten zu versehen. 

(Quelle: Begründung 1. Änderung B-Plan Nr. 10) 
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3.2 Betriebszeiten 

Die Betriebszeiten des Experimentariums im Sommer lauten: 

   täglich.: 10.00 - 18.00 Uhr 

Veranstaltungen in der Multimediahalle können täglich bis ca. 21.30 Uhr stattfinden. 

 

Die Betriebszeiten der Gaststätte „Athina“ im Sommer lauten: 

   täglich: 11.00 - 22.00 Uhr 

Die Anlieferung / der Abtransport mittels Lkw bzw. Pkw/ Kleintransporter erfolgt tags-

über zwischen 09.00 und 18.00 Uhr. 

 

Damit ist der zu betrachtende Beurteilungszeitraum sonntags, 6 – 22 Uhr und die 

lauteste Nachtstunde (z.B. 22-23 Uhr).    
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3.3 Maßgebliche Geräuschquellen 

Die maßgeblichen Geräuschquellen im Plangebiet sind: 

Bezeichnung                     

der Geräuschquelle 
Beschreibung der Geräuschquelle Anlage 

Kommunikation: 

Terr-N Terrassenfläche Nord der Gaststätte „Athina“ *  2.1.1 

KF-N 
Kinderfläche-Nord: zwischen Experimentarium 

und Athina * 
2.1.2 

KF-Wn 

Kinderfläche-West.Nord: nördlich der geplanten 

Funktionsräume und westlich des Experimenta-

riums, ebenerdig * 

2.1.3 

KF-W_oben 

Kinderfläche-West: östlich der geplanten Funkti-

onsräume in der Fassadenkletterfläche,                    

Höhe = 3 m * 

2.1.4 

KF-Boot_oben 

Kinderfläche auf dem geplanten Boot, östlich der 

geplanten Funktionsräume, Höhe = 2,5 bis 3 m 

(„Spielschiff“) * 

2.1.5 

KF-Ws 
Kinderfläche-West.Süd: östlich der geplanten 

Funktionsräume, ebenerdig * 
2.1.6 

Kfz: 

öPP1 bis öPP7 
öffentliche Stellplatzflächen auf dem Centrum-

Parkplatz (Beispiel in der Dokumentation:öPP3) 
2.2.1 

Fw1 bis Fw8 

Pkw-Fahrwegen zu/von den öffentlichen Stell-

plätze des Centrum-Parkplatzes (Beispiel in der 

Dokumentation: Fw3) 

2.2.2 

Fw-Lkw Lkw-Fahrweg zu/von der Gaststätte „Athina“ 2.2.3 

Lade-Lkw  Be-/Entladung Lkw Gaststätte „Athina“  - 

Kühler RLT-Anlage der Gaststätte „Athina“, Ostfassade - 

PP9 
Stellplatzflächen für Angestellte südlich und 

westlich der Multimediahalle 
- 

Fw9 
Pkw-Fahrwegen zu/von den Stellplätzen Ange-

stellte 
- 
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ABT (Abstrahlung über Außenbauteile Werkstatt und Multimediahalle): 

N_Wa-W 
Abstrahlung der Wand-West  aus der nördlichen 

Werkstatt im Multimediahallengebäudeteil 
- 

N_Wa-N 
Abstrahlung der Wand-Nord aus der nördlichen 

Werkstatt im Multimediahallengebäudeteil 
- 

N_Tür-O 
Abstrahlung der Wand-West  aus der nördlichen 

Werkstatt im Multimediahallengebäudeteil 
- 

S_Tor-W 

 

Abstrahlung des Tores-West aus dem südlichen 

Multimediahallengebäudeteil 
- 

S_Tor-O 
Abstrahlung des Tores-Ost aus dem südlichen 

Multimediahallengebäudeteil 
- 

S_Dach 
Abstrahlung des Daches des südlichen Multime-

diahallengebäudeteils 
- 

*) Berücksichtigte Höhe der Sitzenden in der Gaststätte bzw. Höhe der Kindermünder h = 1,2 m 

Ladegeräusche von Kleintransportern werden als nicht relevant angesehen, da diese 

per Hand entladen werden. 

3.4 Immissionsorte 

Folgende Immissionsorte (IO) der umliegenden Bebauung wurden berücksichtigt: 

 

Bezeich-

nung 
Gebäude 

Geschoss / 

Höhe 

Gebietseintei-

lung 1 

   IO-1 EG          

   IO-1 OG 

Wohn-/Ferienhaus                           

Seestraße 75, Nordfassade  

EG 1,7 m             

OG  4,5 m 
WA 

   IO-2 OG 
Wohn-/Ferienhaus                           

Seestraße 75, Westfassade  
OG  4,5 m WA 

   IO-3 EG          

   IO-3 OG 

Wohn-/Ferienhaus                           

Seestraße 75, Südfassade  

EG 1,7 m             

OG  4,5 m 
WA 

   IO-4 EG          

   IO-4 OG 

Wohn-/Ferienhaus                           

Seestraße 75a, Westfassade  

EG 1,7 m             

OG  4,5 m 
WA 

   IO-5 EG          

   IO-5 OG 

Wohn-/Ferienhaus                           

Seestraße 75a, Südfassade  

EG 1,7 m             

OG  4,5 m 
WA 
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   IO-6 EG          

   IO-6 OG 

Pension                             

Seestraße 79, Ostfassade  

EG 1,7 m             

OG  4,5 m 
MI 

   IO-7 EG          

   IO-7 OG  

   IO-7 DG 

Pension                             

Seestraße 79, Südfassade  

EG 1,7 m             

OG  4,5 m              

DG 7,3 m 

MI 

   IO-8 EG          

   IO-8 OG 

Ferienhaus                             

Seestraße 79, Ostfassade  

EG 1,7 m             

OG  4,5 m 
MI 

   IO-9 EG  
Ferienhaus                             

Seestraße 78, Ostfassade  
EG 1,7 m MI 

   IO-10 OG  
Ferienhaus                             

Seestraße 78, Ostfassade  
OG 4,0 m MI 

   IO-11 EG          

   IO-11 OG 

Ferienhaus, Am Bahndamm 

81, Nordfassade  

EG 1,7 m             

OG  4,5 m 
WA 

   IO-12 EG          

   IO-12 OG 

Ferienhaus, Am Bahndamm 

86, Nordfassade  

EG 1,7 m             

OG  4,5 m 
WA 

 

1) gemäß Auftraggeber 

 

Zur Lage der Immissionsorte siehe Anlage 3.1. IO-1 bis IO-5 grenzen unmittelbar an 

den öffentlichen Centrum-Parkplatz.  

 

  

Bild 1: IO-3OG, IO-4 EG, IO4 OG, IO5 OG  Bild 2: IO-6 EG, IO-6 OG, IO-7 EG,  

           IO-7 OG, IO-7 DG 
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Bild 3: IO-12 OG, IO-11OG Bild 4: IO-10 OG 

 

Bild 1 bis Bild 4 zeigen beispielhaft Immissionsorte. 
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4 Schalltechnische Anforderungen nach DIN18005 
Im Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 Ausgabe Mai 1987 [2b], werden für die Bauleit-

planung sogenannte Orientierungswerte angegeben. Diese lauten wie folgt: 

 in Dorfgebieten und Mischgebieten (MI) 

       tags  60 dB(A) 

       nachts 50/45 dB(A) 

 in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten (WA) 

       tags  55 dB(A) 

       nachts 45/40 dB(A) 

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und 

Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten.          

Der höhere ist demnach auf Verkehrsgeräusch-Einwirkungen anzuwenden. 

Diese Orientierungswerte sollen bereits auf den Rand der Bauflächen oder der über-

baubaren Grundstücksflächen in den jeweiligen Baugebieten oder der Flächen sons-

tiger Nutzung bezogen werden. 

 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Ver-

kehr, Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Ein-

stellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils für 

sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden 

Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht 

einhalten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswer-

ten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein 

Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnun-

gen und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen - insbesondere für 

Schlafräume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 
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5 Geräuschemissionen 

5.1 Pkw-Stellplätze und Fahrwege 

(Stellplätze (öPP1 bis öPP7 und PP8) und Fahrwege (Fw)) 

Auf dem öffentlichen Centrum-Parkplatz stehen insgesamt 188 Stellplätze zur Verfü-

gung. Aus rechentechnischen Gründen wurden die Stellplatzflächen zu 7 Bereichen 

zusammengefasst, deren Lage in Anlage 3.1.1 und 3.1.2 erkennbar ist.  

(In Klammern sind jeweils die Bezeichnungen im Rechenmodell angegeben.)  

Aus Lärmschutzgründen darf die Parkfläche gegenwärtig nur in der Zeit von 6-22 Uhr 

genutzt werden. 

Folgende Annahmen wurden getroffen: 

188 Stp. gesamt 

- Tagesgäste: 70 % = 132 Pkw, Anfahrt 1x und Abfahrt 1x ==> 132 + 132 = 264 Be- 

   wegungen für die Tagesgäste 

- Kurzzeitparker: 30% = 56 Pkw, Verweildauer 1-4 h, mittlere Verweildauer: 2h 

8-10 Uhr:  56 Anfahrten 

10-12 Uhr, 12-14, 14-16, 16-18 und 18-20 Uhr: jeweils 56 Abfahrten + 56 Abfahrten 

20 - 22 Uhr:  56 Abfahrten 

das ergibt summarisch 672 Bewegungen für die Kurzzeitparker 

 

Gesamtbewegungen: 264 + 672 = 936 Bewegungen 

936 Bew./188 Stp. /14 Std. = 0,36 Bew/Stp/h in der Zeit 9-22 Uhr 

0,36/3h = 0,12 Bew./Stp/h in der Zeit 6-9 Uhr 

Annahmen PP8:  12 Anfahrten 9-10 Uhr und Abfahrten 18-19 Uhr: 24 Bew/12 Stp/9h 

= 0,22 Bew/Stp/h in der Zeit von 9-13 und 15-20 Uhr 

Annahme: Fw-Lkw: 1 Bew/9h = 0,11 Bew/9h in der Zeit 9-13 und 15-20 Uhr 

Annahme: die Pkw zu den öPP: kommen ab 8 Uhr 

 

Die Parkflächen südlich und westlich der Multimediahalle mit 9 + 3 Stellplätzen wer-

den nur von Angestellten genutzt, die gemäß Aussage von Herrn Kock, Leiter des 

Experimentariums, am Vormittag 8 bis 10 Uhr kommen und nach Feierabend wieder 

abfahren.  

 

Parkvorgänge: 

Die Berechnung der von den Parkflächen emittierten Schallleistung (Schallleistungs-

pegel LWA) erfolgt nach der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für 

Umweltschutz (siehe [5]). 
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Für die einzelnen Stellplatzflächen wird das s.g. zusammengefasste Verfahren ange-

wandt. Die Fahrwege für den Durchfahr- und Parksuchverkehr auf den Fahrgassen 

werden dabei mit dem Zuschlag KD berücksichtigt.   

Folgende Annahmen/Zuschläge wurden für die Berechnung zugrunde gelegt: 

- Zuschlag für Parkplatzart: KPA = 0 dB (Besucher und Mitarbeiterparkplätze) 

- Zuschlag für Taktmaximalpegel: KI = 4 dB (dito.) 

Fahrwege: 

Die längenbezogenen Schallleistungspegel LWA‘ der Fahrwege zu/von den Stellplatz-

flächen auf dem Centrum-Parkplatz werden gemäß RLS-90 [7] unter Zugrundele-

gung einer gefahrenen Geschwindigkeit von 30 km/h berechnet. Weiterhin wird bei 

allen befahrenen Flächen von einer Oberfläche mit Betonsteinen, Fugenbreite                    

≥ 3 mm ausgegangen (KStrO = 1,5 dB). 

 

Die Anlagen 2.2.1 und 2.2.2 enthalten beispielhaft die Berechnung „Mittlerer 

Schallleistungspegel eines Parkplatzes nach Bayrischer Parkplatzlärmstudie“ 

für den öPP3 und die Berechnung „Geräuschemission einer Straße nach RLS 

90“ für den Fw3 und Fw Lkw.   

In Anlage 2.2.3 sind alle Berechnungsparameter Verkehr in der Zusammenfas-

sung sowie die berechneten längen- bzw.  flächenbezogenen Schallleistungs-

pegel für die Stellplatzflächen öPP1 bis öPP7, PP8 und die Fahrwege Fw doku-

mentiert.  

Spitzenpegel 

Gemäß [5] verursacht das Türschließen von Pkw auf Parkplätzen einen mittleren Ma-
ximalpegel von 72 dB(A) in 7,5 m Abstand. 

Das entspricht einem Schallleistungspegel von 

LWA = 97,5 dB(A). 

 

Spitzenpegel von bis zu LWA = 108 dB(A) können im Tageszeitraum durch Entlüf-
tungsgeräusche der Lkw-Bremsen hervorgerufen werden [6]. 

5.2 Ladevorgang Lkw 

Gemäß Aussage des Betreibers der Gaststätte „Athina“ erfolgt täglich maximal eine 

Belieferung mit einem Lkw über den Centrum-Parkplatz. Die Geräuschemissionen 

beim Entladen der Lkw werden durch Hubwagen und dem Scheppern des Ladegutes 

beim Rollen über Unebenheiten bestimmt. Nach /D/ wird aus Messungen bei ver-

schiedenen Entladevorgängen ein Schallleistungspegel von LWA + KI = 90 dB(A) mit 

einer Gesamteinwirkdauer von 15 Minuten pro Lkw berücksichtigt.  

Um den Einfluss einer solchen Lkw-Anlieferung abzuschätzen, erfolgt die Berück-

sichtigung als Annahme „auf der sicheren Seite“ auch für den Beurteilungsfall „Sonn-

tag“ außerhalb der Ruhezeiten.  
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5.3 RLT-Geräte 

5.3.1 Kühlgerät an der Gaststätte „Athina“ 

Da die Gaststätte „Athina“ im Winter geschlossen war, konnte keine Geräuschmes-

sung am Kühlgerät an der Ostfassade der Gaststätte in ca. 3 m Höhe erfolgen. 

Gemäß /D/ wurde ein Schallleistungspegel LWA + KI = 64 dB(A) mit einer Gesamtein-
wirkdauer  

6-9 Uhr und 20-22 Uhr von 50 %, 

9-22 Uhr von 100 % und 

22-06 Uhr von 20 %  

berücksichtigt. 

5.3.2 Luft-Wärmepumpe vor geplantem Lagergebäude 

Für die geplante Luft-Wärmepumpe wurde bei der Besprechung am 27.03.18 im 

Büro des Planverfassers als Standort der Außeneinheit der Luft-Wärmepumpe für die 

neuen Funktionsgebäude und das Lagergebäude auf dem Boden unter der Treppe 

Ecke Lager / Funktionsgebäude 1 in ca. 1 m Höhe vor dem Lagergebäude, Ostseite 

vorgesehen. 

Gemäß Anlage 1.7 wurde ein Schallleistungspegel LWA + KI = 70 dB(A) mit einer Ge-

samteinwirkdauer „rund um die Uhr – Annahme auf der sicheren Seite“ berücksich-

tigt. 

 

5.4 Schallabstrahlende Bauteile Werkstatt und Multimediahalle 

5.4.1 Berechnung der Schallabstrahlung Außenbauteile  

(Werkstatt im nördlichen Hallenteil: N_Tor Wa-W, N_Wa_N, N_Tür_O,  

 Multimedia im südlichen Hallenteil: S_Tor-W, S_Tor-W, S_Dach)  

Die von einem Außenbauteil abgestrahlte Schalleistung ergibt sich gemäß VDI 2571 

[4], Gl. 9b und 6 für eine maßgebliche Geräuschquelle wie folgt: 

    LWA  = LI - R’w - 4 +10 x lg(S/So) 

Hierin bedeuten: 

  LI =  mittlerer Schalldruckpegel im „lauten“ Raum 

  R’w = Schalldämm-Maß des schallabstrahlenden Außenbau

    teils des „lauten“ Raumes 

  S =  Fläche des jeweiligen Außenbauteils 

  S0 = Bezugsfläche 1 m² 
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5.4.2 Innenpegel 

Werkstatt: 

Gemäß Aussagen von Herrn Kock, Leiter des Experimentariums, wird die Werkstatt 

von gleichzeitig bis zu ca. 30 Kindern genutzt, um sich an (kleineren) Bohrmaschi-

nen, Schleifmaschinen, einer Bandsäge oder z.B. beim Hämmern, Schrauben etc. zu 

erproben.  

Das Experimentarium war geschlossen, weshalb eine Messung des Kommunikati-

onsgeräusch-Anteils am Werkstattinnenpegel nicht möglich war. Aus Messungen des 

Werkstatt-Innenpegels beim Betrieb von 5 Maschinen und Hammerklopfgeräuschen 

und einer abschätzenden Berechnung des Kommunikationsanteils nach VDI 3770 [8] 

wurde für die weiteren Berechnungen ein Gesamt-Werkstatt-Innenpegel nach       

VDI 2571 [4] von LI = 80 dB(A) berücksichtigt.  

 

Multimediahalle: 

Die Multimediahalle wird für Vorträge, Multivisionsshows, Puppentheater, Kabarett, 

selten z.B. auch für musikalisch „leise“  Veranstaltungen wie ein Klavierkonzert etc. 

genutzt. Zum Einsatz kommt eine fest verbaute elektroakustische Anlage. Für die    

weiteren Berechnungen wird eine Veranstaltung mit einer Einwirkdauer von 1,5 Stun-

den mit Ende gegen 21.30 Uhr (d.h. es stehen noch 30 Minuten für den Abgang der 

Gäste zu Fuß oder per Pkw zur Verfügung) und einem Innenpegel LI = 90 dB(A) be-

rücksichtigt. 

5.4.3 Schalldämmung 

Werkstatt: 

Für die Werkstatt im nördlichen Teil der Multimediahalle wird von folgendem Aufbau 

(nach Inaugenscheinnahme bzw. Angaben Leiter Experimentarium) der Außenbau-

teile ausgegangen: 

Außenwände: 26 cm Mauerwerk Fenster mit Isolierverglasung  

    Anbau Westwand: Holzverbretterung 

Tore der Fa. Günther in der Multimediahalle mit lichtdurchscheinenden 

   Schlitzen, Abdichtung und Justierung erforderlich!    

Dach:              Stahltrapezblech, 150 mm Mineralwolledämmung, abgehängte  

                       Unterdecke aus Gipskartonplatten    

Im südlichen Hallenbereich (Multimedia) ist keine Unterdecke vorhanden.   

 

Vorort wurden Messungen der Schallpegeldifferenzen Innenpegel/Pegel außerhalb 

für maßgebliche Außenbauteile durchgeführt. Zur Vereinfachung des Rechenmodells 

werden für die schallabstrahlenden Fassadenflächen, die sich aus unterschiedlichen 

Bauteilen (Wände, Fenster, Tore, Dach) zusammensetzen, resultierende Schall-

dämm-Maße berechnet.  
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Nachfolgende Tabelle beinhaltet zusammengefasst die sich ergebenen Schallleistun-

gen für die maßgeblichen Außenbauteile der Werkstatt und des Multimediaberei-

ches.  

Bauteil                         

(Bezeichnung im 

Model 1) 

Schallabstrah-

lende Fläche  

[m²] 

resultierendes                    

Schalldämm-Maß                  

[dB] 

mittlerer Schallleis-

tungspegel                 

6-22 Uhr [dB(A)] 

N_Wa-W ca. 9,4 m² 15 70,7 

N_Tür-O ca. 9,0 m² 17 68,6 

N_Wa_N ca. 43,2 m² 24 68,4 

S_Tor-W ca. 13,3 m² 15 82,2 

S_Tor-O ca. 13,3 m² 15 82,2 

S_Dach ca. 416,6 m² 252 82,2 

1) Zur Namensbildung: N_: nrdl. Werkstattbereich, S_: sdl. Multimediabereich, Wa: Wand 

2) Quelle [9] 

Zur Berechnung der resultierenden Schalldämm-Maße siehe auch die Anlagen 2.3. 

Hinweis 

Gemäß Aussage des Auftraggebers war der Aufbau der geplanten Funktionsräume 

noch nicht bekannt. In der weiteren Bearbeitung wurde davon ausgegangen, dass 

bei zu erwartenden Innenpegeln LI  ≤ 80 dB(A) keine Überschreitung der Anforderun-

gen an den nächstgelegenen Immissionsorten erfolgt, wenn die resultierenden 

Schalldämm-Maße folgende Werte nicht unterschreiten: 

- Außenwände incl. Fenster mit Isolierverglasung: R’w,res ≥ 44 dB 

- Dächer: R’w,res ≥ 35 dB  

 

Dem Planverfasser wurde am 29.03.2018 eine Information über die Schalldämmung 

der Rückwand der Funktionsräume (Schalltechnische Anforderungen, Erforderliche 

Schalldämm-Maße der Außenbauteile und Anmerkungen zum erforderlichen Aufbau 

der Bauteile) übergeben – siehe Anlage 1.9. 
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5.5 Kommunikation der Gäste auf den Außenbereichen 

Zur Lage der 6 Außenbereiche (Terr-N, KF-N, KF-Wn, KF-W_oben, KF-Boot_oben, 

KF-Ws) siehe Anlage 3.1. 

Die Geräuschemissionen, die durch die Kommunikationsgeräusche der Gäste im Au-

ßenbereich verursacht werden, können nach der Richtlinie VDI 3770 [8] berechnet 

werden. Dort sind typische Schallleistungspegel LWA von Personen angegeben, die 

auf Messwerten nach Untersuchungen von W. Probst beruhen. 

 

Für den Terrassenbereich der Gaststätte „Athina“ werden folgende Annahmen 

getroffen: 

- ca. 80 % der 80 Stühle von 11 bis 20 Uhr besetzt, ca. 10 % nach 20-22 Uhr 

Ausgehend von dem Maximalfall, dass sich alle diese Personen unterhalten, wobei 

etwa die eine Hälfte mit normaler/ mit gehobener Stimme nach 20 Uhr spricht und die 

andere Hälfte der Gäste zuhört, kann man davon ausgehen, dass die Prognose der 

Geräusche auf der „sicheren Seite“ liegt. 

Die folgende Tabelle zeigt zusammenfassend die der Berechnung zugrunde liegen-

den Annahmen und die sich ergebenden mittleren Schallleistungspegel für den Be-

triebszustand „Sonntag“. Zur Berechnung der Geräuschemissionen siehe auch die 

Anlagen 2.1.1. 

Kommunikationsgeräusche auf den Aufent-

haltsflächen im Außenbereich 

                         Terr-N, sonntags                       

     11 bis 20 Uhr     |  20-22 Uhr 

Anzahl n der Personen insgesamt 64 8 

Prozentsatz k der sich gleichzeitig äußern-

den Personen 
50 % 50 % 

Schallleistungspegel LWA,1 für Sprechen     

normal / gehoben* 
65,0 dB(A) 70,0 dB(A)

Berücksichtigte Fläche A 192 m² 192 m² 

mittlerer Schallleistungspegel LWAeq 77,4 dB(A) 

*) Die angegebenen Schallleistungspegel beziehen sich bei Sprachäußerungen auf die Zeitdauer 

 der Äußerung mit energieäquivalenter Mittelung. 
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Auf den fünf Außenspiel- und Erlebnisbereichen sind durch die zahlreichen Kinder 

erzeugten, erheblichen Geräusche zu berücksichtigen. Es wird davon ausgegangen, 

dass diese Geräuschkulisse dominiert. Die durch Handwerkerdemonstrationen er-

zeugten Geräusche werden sich den Geräuschen der tobenden Kinder deutlich un-

terordnen und bleiben hier unberücksichtigt. 

 

Nach Aussagen von Herrn Kock, Leiter des Experimentariums, werden folgende An-

nahmen unter Zugrundelegung der Besucherzahlen des Experimentariums 2017, 

des Schreibens vom 05.03.2018 (siehe Anlage 1.6.1) und Schalleistungspegel ge-

mäß VDI 3770 [8], die auf Messwerte nach Untersuchungen von W. Probst beruhen, 

für die Kinderflächen (KF) getroffen: 

 

Zugrunde gelegt wird aus den Besucherzahlen der Monat Juli mit den höchsten mo-

natlichen Besucherzahlen (Annahme „auf der sicheren Seite, Dokumentation siehe 

Anlage 1.6). 

Daraus ergibt sich eine mittlere Besucheranzahl pro Tag. Da auch an Sonntagen 

hohe Besucherwerte dokumentiert sind, werden die weiteren Betrachtungen für 

sonntags durchgeführt (höhere Ruhezeitenzuschläge, damit Annahme „auf der siche-

ren Seite“). 

Unter der Annahme, dass im Mittel Eltern gemeinsam mit 1,5 Kindern den Erlebnis-

bereich aufsuchen, besuchen im Mittel 115 Kinder pro Tag die Einrichtung, wobei 70 

Kinder mit ihren Eltern, 45 Kinder in Gruppen kommen. 

Damit ergeben sich folgende Annahmen:  

- 83 Kinder kommen während der Normalzeit (10-13 und 15-18 Uhr), 

- 33 Kinder kommen während der Ruhezeit (13-15 Uhr)  

     und verbleiben ca. 2 Stunden im Erlebnisbereich.    

 

Weitere Annahmen:  

- von der Gesamtkinderanzahl halten sich 1/6 in Räumen, zur gleichen Zeit 5/6  

  auf den Freiflächen auf dem Gelände auf (69 Kinder in der Normalzeit, 28  

  Kinder in der Ruhezeit) 

      - von den Kindern auf den Freiflächen auf dem Gelände halten sich 1/6 auf  

        der KF-Wn, 3/6 auf der KF-Ws, 1/6 auf der KF-W_oben und 1/6 auf der KF- 

        Boot_oben auf.  

- 1/3 aller ankommenden Kinder (28 Kinder in der Normalzeit und 11 Kinder in  

   der Ruhezeit) besuchen die Freifläche zwischen Experimentarium und Gast- 

   stätte (KF-N) mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer von 20 Minuten 

 -  Von den Kindern auf den Freiflächen schreien 25 % durchgängig mit eine  

    Schallleistung von 87 dB(A). 
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Zusammengefasst ergeben sich folgende Modelleingaben für die Kommunikations-

geräusche der Kinder auf den Freiflächen: 

 

 

Kinder-                   

freifläche 

 

Anzahl der „schreienden“ Kinder                                         

auf den Freiflächen 

 

 

mittlerer 

Schallleis-

tungspegel 

[dB(A)] in der 

Gesamtbeur-

teilungszeit 

am Sonntag     

6-22 Uhr * 

 

 10-13 und             

15-18 Uhr               
(während der 

Normalzeit)            

(13-15 Uhr          
(während der                   

Ruhezeit) 

10-18 Uhr   
(Gesamtzahl 

während der Öff-

nungszeit) 

KF-Wn 12 5 17 88,1 

KF-Ws 35 14 49 92,6 

KF-W_oben 12 5 17 88,1 

KF-Boot_oben 12 5 17 88,1 

KF-N 28 11 39 86,9 

*) unter Berücksichtigung eines Informationszuschlages KInf = 6 dB für die IOs im MI 

Zur Berechnung der Geräuschemissionen siehe auch die Anlagen 2.1.2 bis 2.1.6. 

 

Für das „Spielschiff“ (KF-Boot_oben) und den Zaun nördlich und südlich des Kassen-

hauses erfolgten folgende Konkretisierungen bei der Besprechung am 27.03.2018 im 

Büro des Planverfassers, welche in den weiteren Berechnungen zugrunde gelegt 

wurden: 

 

 

 



Auftrag Nr. 3438 Akustikbüro Schroeder und Lange GmbH 

Bauakustik – Raumakustik – Schallschutz  IMMI Centrumparkplatz in Zingst 
  

 

 3438 ga Endfassung.docx 
Hermannstr. 22  Tel.: (03 81) 4 90 34 73 
18055 Rostock - Seite 19 von 33 - Fax: (03 81) 4 90 34 72 

5.6 Verkehrsparameter und Emissionspegel 

Für die an das Plangebiet südlich angrenzende Kreisstraße NVP 25 liegen Verkehrs-

belastungsdaten aus dem Jahr 2013 für „Am Bahndamm vor (s. Anlage 1.5). Der 

DTV-Wert beträgt 3.590 Kfz/24h.  

Für die NVP 25 wurde eine Prognoseberechnung durchgeführt. Die durchschnittliche 

tägliche Verkehrsstärke für das Prognose-Zieljahr 2028 wurde mit Hilfe des Schemas 

zur Berechnung des projektbezogenen Prognosefaktors des Landesamtes für Stra-

ßenbau und Verkehr ermittelt. Dieses Schema gilt nur für Außerortsstraßen. Da nach 

Einschätzung des Verfassers auf der NVP 25 etwa die gleichen Bedingungen wie  

außerhalb der Ortslage vorliegen und außerdem keine anderen Prognosezahlen be-

kannt sind, wird das o. g. Schema auch für diesen Fall angewendet. Im Rahmen die-

ser Begutachtung wird davon ausgegangen, dass sich die Verkehrsstärke 2013 zum 

Prognosejahr 2028 um max. 12 Prozent erhöht.  

 

Die prozentualen Lkw-Anteile an der Verkehrsstärke lagen nicht vor. In der Verkehrs-

mengenkarte M-V von 2010 sind für die Zählstelle 0090 auf der L21 westlich von 

Zingst ca. 3 Prozent Lkw-Anteil angegeben, die im vorliegenden Fall in den Berech-

nungen berücksichtigt werden. 

 

Bei der Ortsbesichtigung am 15.01.2018 wurde für die Straßenoberfläche der Kreis-

straße „Am Bahndamm“ glatter Gussasphalt festgestellt. Die zulässigen Höchstge-

schwindigkeiten betragen vzul. = 50 km/h.  

Die Steigungen im Straßenverlauf liegen unter 5 %. 

In der folgenden Tabelle sind die für die Prognose heranzuziehenden Verkehrspara-

meter für 2028 und die sich aus der Berechnung ergebenden Emissionspegel Lm,E      

für die Kreisstraße NVP 25 „Am Bahndamm“ zusammenfassend dargestellt. 

Verkehrsparameter 2028 Straßenverkehr und Emissionspegel 

„Am Bahn-

damm“ 
Tag 6 -22 Uhr Nacht  22-6 Uhr 

DTV [Kfz/24h] 4.021 

M [Kfz/h] 241 44 

p [%] 3,0 3,0 

vzul [km/h] 50 

DStrO [dB(A)] 0 

DStg [dB(A)] 0 

Lm,E [dB(A)] 59,6 49,4 
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6 Berechnung der Geräuschimmissionen 

6.1 Rechenverfahren - Schallausbreitung nach DIN ISO 9613-2 

Der äquivalente Oktavband-Dauerschalldruckpegel LfT, den eine einzelne Schall-

quelle an einem Punkt im Abstand d bei Mitwind erzeugt, wird gemäß DIN ISO 9613-

2 [3], wie folgt berechnet: 

LfT(DW) = LW + DC - Adiv - Aatm - Agr - Abar - Amisc 

Dabei ist: 

LW = Oktavband-Schallleistungspegel 

DC = Richtwirkungskorrektur 

Adiv = Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung,

 berücksichtigt die kugelförmige Schallausbreitung 

 von einer Punktschallquelle im Freifeld 

Aatm = Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 

Agr = Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes 

Abar = Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Amisc = Dämpfung aufgrund verschiedener anderer

 Effekte (Bewuchs Afol, Industriegelände Asite, 

 bebautes Gelände Ahous) 

Der äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind LAeq = LAT(DW) für 

den jeweils betrachteten Schallausbreitungsweg ergibt sich gemäß DIN ISO 9613-2 

aus der energetischen Summe der A-bewerteten Oktavband-Dauerschalldruckpegel 

bei Mitwind für die Oktavbänder i=1 bis M: 

LAT(DW) =  













 




M

i

iAiL ffT

1

)()(1,0
10lg10  

Dabei ist Af die genormte A-Bewertung. 

Sind nur A-bewertete Schallleistungspegel der Schallquellen bekannt, können die 

Dämpfungswerte bei 500 Hz verwendet werden, um die resultierende Dämpfung ab-

zuschätzen. Dies ist in der vorliegenden Begutachtung geschehen. 
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6.2 Berechnung der Beurteilungspegel 

6.2.1 Beurteilungspegel 

Der Beurteilungspegel wird nach Anhang A.1.4, Gleichung (G2) der TA Lärm [1] wie 

folgt gebildet: 

Aus dem A-bewerteten Schalldruckpegel LAeq und der Einwirkzeit (Betriebszeit) TE ei-

ner Schallquelle wird für jede der drei Beurteilungszeiten Tr,j 

an Werktagen an Sonn- und Feiertagen 

Tr,1 = 0600 bis 0700 Uhr Tr,1 = 0600 bis 0900 Uhr 

Tr,2 = 0700 bis 2000 Uhr Tr,2 = 0900 bis 1300 Uhr/ 1500 bis 2000 Uhr 

Tr,3 = 2000 bis 2200 Uhr Tr,3 = 1300 bis 1500 Uhr/ 2000 bis 2200 Uhr 

der Mittelungspegel (für die Beurteilungszeit) berechnet. 

Daraus ergibt sich dann unter Berücksichtigung der Zuschläge 

KT,j = Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit 

KI,j = Zuschlag für Impulshaltigkeit 

KR,j = Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfind-

lichkeit (Tr,1 und Tr,3) 

der Beurteilungspegel Lr für Tag und Nacht zu: 

Lr = 
 














 j,Rj,Ij,Tmetj,Aeq KKKCL1,0
N

1j
j,r

r

10T
T

1
lg10  

mit 

Tr = 



N

1j
j,r h16T  tags von 6.00-22.00 Uhr 

  = 1 h nachts nach Maßgabe von Nummer 6.4 

   Für die Nacht ist die ungünstigste volle Stunde 

(z.B. 1.00 bis 2.00 Uhr) mit dem höchsten Beurtei-

lungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage re-

levant beiträgt, zugrunde zu legen. 

N = Zahl der gewählten Teilzeiten 

LAeq, j = Mittelungspegel während der Beurteilungszeit Tr,j 

Cmet = meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2, 

   Ausgabe Oktober 1999, Gleichung (6) 
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6.2.2 Zuschläge 

Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit KT 

Für die Teilzeiten, in denen in den zu beurteilenden Geräuschimmissionen ein oder 

mehrere Töne hervortreten oder in denen das Geräusch informationshaltig ist, ist für 

den Zuschlag KT je nach Auffälligkeit der Wert 3 oder 6 dB anzusetzen. Bei Anlagen, 

deren Geräusche nicht ton- oder informationshaltig sind, ist KT = 0 dB. Falls Erfah-

rungswerte von vergleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist von diesen 

auszugehen. 

Da die Parkplatzgeräusche weder ton- noch informationshaltig sind, beträgt der Zu-

schlag KT = 0 dB(A). 

Für die Kommunikationsgeräusche der lärmenden Kinder auf den Freiflächen wird 

ein Informationszuschlag KInf = 6 dB im Nahbereich (IOs im westlichen Mischgebiet) 

und KInf = 3 dB in den weiter entfernten Bereichen (IOs im östlichen und südlichen 

allgemeinen Wohngebiet) berücksichtigt. 

Zuschlag für Impulshaltigkeit KI 

Für die Teilzeiten, in denen das zu beurteilende Geräusch Impulse enthält, ist für den 

Zuschlag KI je nach Störwirkung der Wert 3 oder 6 dB anzusetzen. Bei Anlagen, de-

ren Geräusche keine Impulse enthalten, ist KI = 0 dB. Falls Erfahrungswerte von ver-

gleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist von diesen auszugehen. 

Entsprechend der Parkplatzart (P+R) wird ein Zuschlag für Impulshaltigkeit KI von 

4 dB(A) vergeben. Bei den Kommunikationsgeräuschen von den Kinderflächen (KF) 

werden Zuschläge für Impulshaltigkeit von KI = 3 dB berücksichtigt, auf der Terras-

senfläche der Gaststätte „Athina“ Zuschläge für Impulshaltigkeit entsprechend der 

VDI-Richtlinie 3770 [8]. 

 

Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit KR 

Für die Beurteilungszeiten Tr,1 und Tr,3 gemäß Ziffer 6.2.1 ist in Kleinsiedlungsgebie-

ten, in allgemeinen und reinen Wohngebieten und in Kurgebieten bei der Ermittlung 

des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zu-

schlag von 6 dB zu berücksichtigen. 

Für die Immissionsorte, die in den allgemeinen Wohngebieten liegen, wurde der Zu-

schlag KR berücksichtigt. 

6.2.3 Meteorologische Korrektur 

Für die Ermittlung des Beurteilungspegels an den Immissionsorten mittels Ausbrei-

tungsrechnung nach Ziffer 6.1 wird von Mitwindbedingungen ausgegangen (An-

nahme „auf der sicheren Seite“). 
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6.3 Ausführung und Dokumentation der Berechnungen 

Die Berechnungen wurden mit dem Immissionsprognoseprogramm "IMMI-Version 

2017 vom 15.12.2017, der Fa. Wölfel Engineering GmbH & Co. KG ausgeführt. Das 

Programm arbeitet u.a. nach den Berechnungsvorschriften 

   RLS-90 

   Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage 

   ISO 9613-2 

   VDI 2571. 

Die Eingabe der geometrischen Daten erfolgte durch den Import des Lageplanes in 

Form einer DXF-Datei, die vom Planverfasser zur Verfügung gestellt wurde. An-

schließend wurden die Daten im Konstruktionsmodus bearbeitet bzw. ergänzt. 

Alle wesentlichen Eingabedaten der Elemente 

   - Geräuschquellen (Stellplätze, Fahrwege, …) 

   - Hindernisse (Gebäude, Lärmschutzwälle) 

   - Immissionsorte 

sind in einem Datensatz zusammengefasst und als FILE 3438 IMMI V3.IPR abge-

legt. Sie stehen für weitere Berechnungen zur Verfügung. In der Anlage 3.2 sind die 

Basisdaten des Rechenmodells dokumentiert. 

Die berechneten Varianten wurden für diese Untersuchung wie folgt definiert: 

   Kommunikation 

   Außenbauteile (ABT) 

   Kfz 

RLT 

   Am Bahndamm 
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7 Beurteilungspegel und Vergleich mit den Orien-

tierungswerten - ohne Lärmschutzmaßnahmen 

7.1 Sonntag (06.00 - 22.00 Uhr) 

Gemäß Berechnungsdokumentation in Anlage 4.1.1 und 4.1.2 lauten die Beurtei-

lungspegel an den maßgeblichen Immissionsorten  wie folgt: 

GQ 

Nr. 
Geräuschquellen 

Immissionsorte 

IO-4 OG 

(WA) 

IO-6 OG 

(MI) 

IO-11 OG 

(WA) 

1 Anteil durch Kommunikation 55,4 68,4 50,7 

2 
Anteil durch Abstrahlung Außen-

bauteile 
35,6 30,1 37,3 

3 
Anteil durch Parkplatz-Verkehr und 

Ladegeräusche                     
49,8 32,2 48,2 

4 Anteil durch RLT 33,9 14,6 19,0 

 Beurteilungspegel Lr, Sonntag [dB(A)] 56,1 68,4 52,1 

 
Beurteilungspegel Lr, Sonntag [dB(A)] 

(gerundet) 
56 68 52 

 
Orientierungswert für WA/MI 

[dB(A)] 
55 60 55 

 
Überschreitung der Orientierungs-

werte [dB(A)] 
1 8 - 

 eingehalten? nein nein ja 

 

IO-11 OG (südliches WA): 

Der berechnete Beurteilungspegel unterschreitet am IO-11 OG den Orientierungs-

wert für allgemeine Wohngebiete WA am Sonntag. Die Unterschreitung  (besser) be-

trägt 3 dB. 

Die Anforderung gemäß DIN 18005 wird eingehalten. 

 

O-4 (östliches WA) und IO-6 OG (westliches MI): 

Die berechneten Beurteilungspegel überschreiten an den Immissionsorten den Ori-

entierungswert für allgemeine Wohngebiete WA / Mischgebiete MI am Sonntag. Die 
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Überschreitungen (schlechter) betragen 1 dB im östlichen WA und > 8 dB im direkt 

angrenzenden westlichen MI. 

Die Anforderungen gemäß DIN 18005 werden nicht eingehalten. 

 

Hinweise: 

Die wesentlich Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 um mehr als    
8 dB im direkt angrenzenden westlichen Mischgebiet wird hervorgerufen durch die 
Kommunikationsgeräusche der Kinder beim Spielen und Toben auf den 5 Freiflä-
chen, hauptsächlich auf der Kinderfreifläche westlich des Experimentariums und 
nördlich der geplanten Funktionsräume (KF-Wn).  

 

Am IO-4 OG überschreitet der rechnerisch ermittelte Beurteilungspegel den Orientie-

rungswert für allgemeine Wohngebiete WA am Sonntag. Die Überschreitung 

(schlechter) beträgt 1 dB. 

Die Überschreitung des Orientierungswertes der DIN 18005 wird hervorgerufen 

durch die Kommunikationsgeräusche der Kinder beim Spielen und Toben auf den 5 

Freiflächen, hauptsächlich auf der Kinderfläche KF-Ws östlich der geplanten Funkti-

onsräume. Eine Überschreitung von 1 dB ist kaum merklich. Die Berechnung erfolgte 

für Sonntag (mit einem Ruhezeitenzuschlag von 6 dB 13 bis 15 Uhr) und liegt somit 

auf der „sicheren Seite“.                                  

 

                                               

7.2 Lauteste Nachtstunde (z.B. 22-23 Uhr) 

Vorberechnungen haben ergeben, dass eine Nutzung aller nördlichen Stellplätze auf 

der öffentlichen Parkfläche in der Zeit von 22-6 Uhr nicht möglich ist.  

Gemäß Berechnungsdokumentation in Anlage 4.1.1 lauten die Beurteilungspegel an 

den maßgeblichen Immissionsorten  unter der Annahme von 3 Bewegungen in der 

lautesten Nachtstunde auf der öPP7 und den RLT-Geräuschen wie folgt: 

GQ 

Nr. 
Geräuschquellen 

Immissionsorte 

IO-4 OG 

(WA) 

IO-6 OG 

(MI) 

IO-11 OG 

(WA) 

 
Beurteilungspegel Lr, lt.Nachtstd. 

[dB(A)] 
39,3 26,1 32,3 

 
Beurteilungspegel Lr, lt.Nachtstd. 

[dB(A)] (gerundet) 
39 26 32 
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Orientierungswert für WA/MI 

[dB(A)] 
40 45 40 

 eingehalten? ja ja ja 

Die berechneten Beurteilungspegel unterschreiten an allen Immissionsorten den Ori-

entierungswert für allgemeine Wohngebiete WA / Mischgebiete in der lautesten 

Nachtstunde.  

Die Anforderung gemäß DIN 18005 werden eingehalten. 

 

Hinweise:  

1) Gemäß Aussage des Geschäftsführers  Gaststätte „Athina“ fahren maximal 2 Mit-
arbeiter nach Betriebsschluss um 22 Uhr von der Stellplatzfläche öPP7 mit einem 
Pkw nach Hause. Die Berechnungen ergaben, dass die Einhaltung der Orientie-
rungswerte nur möglich ist, wenn nach 22 Uhr nicht mehr als 3 Pkw den öPP7 ver-
lassen. Die nördliche Stellplatzfläche mit 28 Stellplätzen wurde aus rechentechni-
schen Gründen in eine Fläche öPP6 mit 21 Stellplätzen und einen öPP7 mit 7 
Stellplätzen getrennt, da es bei Abfahrten vom öPP6 nach 22 Uhr zu Überschrei-
tungen am IO-4 kommt. Die durch die Gaststätte nach 22 Uhr zu nutzende Flä-
che beschränkt sich auf die nordöstliche Stellplatzfläche mit 7 Stellplätzen 
(öPP7), wobei maximal nur 3 Pkw nach 22 Uhr abfahren dürfen!    
   

   
 
 

Bild 6 zeigt die Lage der nordöstlichen Stellplatzfläche öPP7 für die drei Gaststätten-

Pkw-Abfahrten auch nach 22 Uhr.  

8 Lärmschutzmaßnahmen 
Die wesentlich Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 um mehr als           
8 dB im direkt angrenzenden westlichen Mischgebiet wird hervorgerufen durch die 
Kommunikationsgeräusche der Kinder beim Spielen und Toben auf den 5 Freiflä-
chen, hauptsächlich auf der Kinderfreifläche westlich des Experimentariums und 
nördlich der geplanten Funktionsräume (KF-Wn). 
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Nach Vorausberechnungen wurde bei der Besprechung am 27.03.2018 im Büro des 

Planverfassers festgelegt, dass als erforderliche Lärmschutzmaßnahme der Kinder-

freiflächenbereich westlich des Experimentariums bis zum südlich geplanten Funkti-

onsraumgebäude durch eine 3,2 m hohe Mauer als Schallschutz von den westlich 

angrenzenden Immissionsorten im Mischgebiet abzuschirmen ist (siehe Bild 7).  

Weiterhin ist ein Teil dieser Freifläche (Dachbreite ≥ 2,7 m, Dachhöhe ansteigend auf 

4,0 m) zu überdachen. Dabei sind  

- an der Westseite der Übergang Mauer/Überdachung,  

- an der Nordseite der Übergang Mauer/Überdachung/Experimentarium und  

- an der Südseite der Übergang Mauer/Überdachung/Funktionsgebäude 

 schalldicht anzuschließen  (siehe Bild 8).  

Die Schallschutzmauer und die Überdachung muss mindestens ein bewertetes 

Schalldämm-Maß  von R’w = 20 dB aufweisen. 

 

 

 

Bild 7 zeigt skizzenhaft den erforderlichen Aufbau Mauer/Überdachung                            

(Quelle: Planverfasser 29.03.2018) 
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Bild 8: U-förmige Ummauerung mit Teilüberdachung im Rechenmodell 

 

Zur Verminderung des Schallpegels auf der „eingehausten“ Kinderfläche KF-Wn wird 
empfohlen, Teile der Wand bzw. der Überdachung mit schallschluckenden Materia-
lien zu bekleiden (z.B. HWL-Platten). 

 

 

 

  

Teil-Überdachung 

KF-Wn 

U-förmige Mauer 
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9 Beurteilungspegel und Vergleich mit den Orien-

tierungswerten - mit Lärmschutzmaßnahmen 

Sonntag (06.00 - 22.00 Uhr) 

Gemäß Berechnungsdokumentation in Anlage 4.2.1 lautet der Beurteilungspegel am 
maßgeblichen Immissionsorten im westlich gelegenen MI unter Zugrundelegung der 
in Ziffer 8 beschriebenen U-förmigen Lärmschutzwand und der Teilüberdachung der 
Kinderfläche KF-Wn wie folgt: 

 

 Geräuschquellen 

 

IO-6 OG 

(MI) 

 Beurteilungspegel Lr, Sonntag [dB(A)] 59,5 

 
Beurteilungspegel Lr, Sonntag [dB(A)] 

(gerundet) 
60 

 
Orientierungswert für WA/MI 

[dB(A)] 
60 

 
Überschreitung der Orientierungs-

werte [dB(A)] 
- 

 eingehalten? ja 

Der mit diesen Lärmschutzmaßnahmen berechnete Beurteilungspegel unterschrei-

tet/erreicht am IO-6 OG den Orientierungswert für Mischgebiete MI am Sonntag.  

Die Anforderung gemäß DIN 18005 wird eingehalten. 

 

In Anlage 4.2.2 bis 4.2.5 sind die anteiligen Beurteilungspegel an den maßgeblichen 
Immissionsorten, hervorgerufen durch alle Geräuschquellen, dokumentiert.    
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10 Spitzenpegel nach TA-Lärm 
Gemäß Berechnungsdokumentation in Anlage 4.3 unterschreiten alle berechneten 
Spitzenpegel infolge Pkw-Türenschlagens und Lkw-Bremsentlüftungen die Immissi-
onsrichtwerte für Spitzenpegel für ein allgemeines Wohngebiet (WA) und Mischge-
biet MI am Tage und in der Nacht. 

 

Die Anforderungen gemäß TA-Lärm werden eingehalten. 

 

11 Beurteilungspegel durch Kreisstraße NVP 25 

In der Anlage 4.4.1 und 4.4.2 werden die zu erwartenden Beurteilungspegel nach 

DIN 18005 infolge des Verkehrslärms der NVP 25 für Tag und Nacht in farbigen 

Lärmkarten für folgende Berechnungshöhe dargestellt: 

 Höhe h = 4,5 m (OG) über Geländeoberkante. 

 

Am Verlauf der Isophonen (Linien zwischen den farbigen Bereichen) kann abgelesen 
werden, in welchem Abstand von der Straße NVP 25 die Orientierungswerte nach 
DIN 18055 für die jeweiligen Gebietseinteilungen eingehalten werden. 
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12 Zusammenfassung 
Die Gemeinde Ostseeheilbad Zingst plant die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
10 „Centrum-Parkplatz“ in Zingst. 

Es bestand die Aufgabe, die vom Plangebiet ausgehenden Schallemissionen auf die 
schutzbedürftigen Nutzungen der Nachbarschaft zu untersuchen und die Einhaltung 
der Orientierungswerte gemäß DIN 18005 nachzuweisen. Des Weiteren sollten die 
auf das Plangebiet einwirkenden Geräusche der Kreisstraße NVP 25 „Am Bahn-
damm“ untersucht werden. 

Als Geräuschquellen (siehe Ziffer 3.3) wurden berücksichtigt:  

- Kommunikationsgeräusche der Gaststättengäste auf der Terrasse,  
- Geräusche der RLT von der Gaststätte an der Ostfassade 
- Geräusche der Luft-Wärmepumpe östlich vom geplanten Lagergebäude 
- Kommunikationsgeräusche der Kinder auf den 5 Freiflächen  
- Geräuschabstrahlungen der Werkstatt und der Multimediahalle über die               

Außenbauteile 
- Kfz-Parkverkehr auf dem öffentlichen Parkplatz 
- Kfz-Parkverkehr der Angestellten 
- Lkw-Anlieferverkehr und Entladegeräusche Gaststätte 

Zu den Betriebszeiten siehe Ziffer 3.2, die Gebietseinteilungen enthält Ziffer 3.4.             
Zu den Geräuschemissionen detailliert siehe Ziffer 5 

Die Ergebnisse lauten wie folgt: 
Sonntag (06.00 - 22.00 Uhr) 
IO-11 OG (südliches WA): 

Der berechnete Beurteilungspegel unterschreitet am IO-11 OG den Orientierungs-
wert für allgemeine Wohngebiete WA am Sonntag. Die Unterschreitung  (besser) be-
trägt 3 dB. 

Die Anforderung gemäß DIN 18005 wird eingehalten. 

 

IO-4 (östliches WA) und IO-6 OG (westliches MI): 

Die berechneten Beurteilungspegel überschreiten an den Immissionsorten den Ori-
entierungswert für allgemeine Wohngebiete WA / Mischgebiete MI am Sonntag. Die 
Überschreitungen (schlechter) betragen 1 dB im östlichen WA und > 8 dB im direkt 
angrenzenden westlichen MI. 

Die Anforderungen gemäß DIN 18005 werden nicht eingehalten. 

 

Hinweise: 

Die wesentlich Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 um mehr als    
8 dB im direkt angrenzenden westlichen Mischgebiet wird hervorgerufen durch die 
Kommunikationsgeräusche der Kinder beim Spielen und Toben auf den 5 Freiflä-
chen, hauptsächlich auf der Kinderfreifläche westlich des Experimentariums und 
nördlich der geplanten Funktionsräume (KF-Wn).                                                

Am IO-4 OG überschreitet der rechnerisch ermittelte Beurteilungspegel den Orientie-

rungswert für allgemeine Wohngebiete WA am Sonntag. Die Überschreitung 

(schlechter) beträgt 1 dB. 
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Die Überschreitung des Orientierungswertes der DIN 18005 wird hervorgerufen 

durch die Kommunikationsgeräusche der Kinder beim Spielen und Toben auf den 5 

Freiflächen, hauptsächlich auf der Kinderfläche KF-Ws östlich der geplanten Funkti-

onsräume. Eine Überschreitung von 1 dB ist kaum merklich. Die Berechnung erfolgte 

für Sonntag (mit einem Ruhezeitenzuschlag von 6 dB 13 bis 15 Uhr) und liegt somit 

auf der „sicheren Seite“.                                  

 
Lauteste Nachtstunde (z.B. 22-23 Uhr) 

Vorberechnungen haben ergeben, dass eine Nutzung aller nördlichen Stellplätze auf 

der öffentlichen Parkfläche in der Nacht von 22-6 Uhr nicht möglich ist. Die Berech-

nung erfolgt unter der Annahme, dass 3 Pkw die öPP7 nach 22 Uhr verlassen.  

Die berechneten Beurteilungspegel unterschreiten an allen Immissionsorten den Ori-
entierungswert für allgemeine Wohngebiete WA / Mischgebiete in der lautesten 
Nachtstunde.  

Die Anforderungen gemäß DIN 18005 werden eingehalten. 

 

Hinweise:  

Gemäß Aussage des Geschäftsführers  Gaststätte „Athina“ fahren maximal 2 Mitar-
beiter nach Betriebsschluss um 22 Uhr von der Stellplatzfläche öPP7 mit einem Pkw 
nach Hause. Die Berechnungen ergaben, dass die Einhaltung der Orientierungs-
werte nur möglich ist, wenn nach 22 Uhr nicht mehr als 3 Pkw den öPP7 verlassen. 
Die nördliche Stellplatzfläche mit 28 Stellplätzen wurde aus rechentechnischen Grün-
den in eine Fläche öPP6 mit 21 Stellplätzen und einen öPP7 mit 7 Stellplätzen ge-
trennt, da es bei Abfahrten vom öPP6 nach 22 Uhr zu Überschreitungen am IO-4 
kommt. Die durch die Gaststätte nach 22 Uhr zu nutzende Fläche beschränkt 
sich auf die nordöstliche Stellplatzfläche mit 7 Stellplätzen (öPP7), wobei maxi-
mal nur 3 Pkw nach 22 Uhr abfahren dürfen!       

 

Lärmschutzmaßnahmen (siehe Ziffer 8) 

Die wesentlich Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 um mehr als           
8 dB im direkt angrenzenden westlichen Mischgebiet wird hervorgerufen durch die 
Kommunikationsgeräusche der Kinder beim Spielen und Toben auf den 5 Freiflä-
chen, hauptsächlich auf der Kinderfreifläche westlich des Experimentariums und 
nördlich der geplanten Funktionsräume (KF-Wn). 

Nach Vorausberechnungen wurde bei der Besprechung am 27.03.2018 im Büro des 

Planverfassers festgelegt, dass als erforderliche Lärmschutzmaßnahme der Kinder-

freiflächenbereich westlich des Experimentariums bis zum südlich geplanten Funkti-

onsraumgebäude durch eine 3,2 m hohe Mauer als Schallschutz von den westlich 

angrenzenden Immissionsorten im Mischgebiet abzuschirmen ist (siehe Bild 7).  

Weiterhin ist ein Teil dieser Freifläche (Dachbreite ≥ 2,7 m, Dachhöhe ansteigend auf 
4,0 m) zu überdachen. Dabei sind  

- an der Westseite der Übergang Mauer/Überdachung,  

- an der Nordseite der Übergang Mauer/Überdachung/Experimentarium und  

- an der Südseite der Übergang Mauer/Überdachung/Funktionsgebäude 






























































































